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Formalitäten

Unterkunft 

Für die Bewerbung an der AKI war ein Motivationsschreiben und Portfolio 
notwendig. Nach der Zusage verlief die Abwicklung der Bewerbung durch 
die Unterstützung des International Office reibungslos. Für das Letter of 
Enrolment hat mir Ina Bode (Head of Department of Crossmedia Design) 
eine Projektübersicht des letzten Jahres geschickt. So habe ich schonmal 
einen Einblick bekommen, was mich in etwa erwarten würde. Da ich nicht 
mehr viele Punkte für den Bachelor brauchte, war ich in dem Sinne ziem-
lich entspannt. Außerdem wurde mir auch kommuniziert, dass ich vorort die 
Kurswahl noch mal anpassen kann. 

Ich habe keine extra Auslandsversicherung beantragt, da ich bei der AOK 
europaweit versichert bin. Das Zugticket (hier gab es Zuschuss für grünes 
Reisen) habe ich einige Wochen vorher gebucht und kostete mich um die 30 
Euro. Als Mensch mit einer Höreinschränkung konnte ich für die Erasmus-
förderung auch einen Extra-Zuschuss beantragen.

Da ich in einem anderen Erfahrungsbericht gelesen hatte, dass der Woh-
nungsmarkt für Studierende in Enschede ziemlich überlaufen ist, habe ich 
früh angefangen, nach einem Zimmer zu suchen. Geschaut habe ich über-
wiegend auf kamer.nl und Facebook-Gruppen. Auf kamer.nl gab es zwar 
viele Angebote, allerdings wurde ich von den vielen „dutch only“- Anzeigen 
etwas abgeschreckt. 

Erfolg hatte ich dann über die Facebook-Gruppe Wohnungen in Enschede, 
wo ich eine tolle WG in einem typisch niederländischen Haus gefunden 
habe. Im Nachhinein bin ich froh, die Kosten für den Monat August in Kauf 
genommen zu haben, obwohl ich erst kurz vor Semesterbeginn im Septem-
ber angereist bin. Von anderen Studierenden habe ich nämlich mitbekom-
men, wie schwierig es für sie war, noch ein Zimmer zu bekommen. Teilweise 
haben manche dann nur noch ein Zimmer in Gronau bekommen und muss-
ten von Deutschland aus pendeln. 

Für das helle 16qm Zimmer in einer 5er-WG habe ich 326 Euro bezahlt, was 
im Vergleich zu anderen Zimmern ziemlich günstig war. Unser Haus hatte 
sogar einen großen Garten. Vor allem in den ersten Wochen des Septem-
bers war es noch so warm, dass ich Enschede mit viel Sonnenschein erkun-
den konnte. In den folgenden Monaten wurde es draußen teilweise sehr kalt, 
grau und regnerisch, was vorallem in alten Häusern mit unbeheiztem Bad 
manchmal etwas ungemütlich sein kann. 

AKI ArtEZ Art & Design
Wintersemester 2022/23 in Enschede (NL)

Multimedia|VR-Design 
› Crossmedia Design

Erfahrungsbericht 
von Bianca Maria Poppe 



Der Fahrtweg zur Uni mit dem Fahrrad betrug nur 10-15 Minuten, was trotz 
sehr kalter Tage machbar war. Ansonsten halten auch Busse direkt vor der 
Hochschule. Da ich das Fahrrad von meiner Vermieterin nutzen konnte, 
musste ich mir selbst keins besorgen. Es gibt aber viele Angebote auf Face-
book-Gruppen oder manchmal auch bei Kringloop (empfehlenswert um 
gebrauchte Gegenstände, Klamotten und alles was man (nicht) braucht, zu 
besorgen. So oder so lohnt sich ein Fahrrad in Enschede immer. Ich hatte 
keine Kosten für den Öffentlichen Nahverkehr, da Enschede von der Grö-
ße mit Halle fast identisch ist und man überall gut mit Fahrrad hinkommt. 
Wenn man mal Lust auf andere Städte hat, kann man dies am besten mit 
Gruppentickets (5 Personen) tun. Ansonsten ist das Reisen eher teuer. Ein 
Ticket nach Münster bspw. kostet 18 Euro pro Fahrt, nach Amsterdam um 
die 30 Euro.

Enschede
Enschede besitzt einen Stadtkern, der den „Oude Markt“ mit Cafés, Bars und 
Restaurants umfasst. Mit Fahrrad oder zu Fuß erreicht man außerdem ganz 
schnell alle gängigen Shops und Läden. Jeden Dienstag und Samstag gibt es 
einen großen Markt, bei dem man kurz vor Ladenschluss u.A. günstig Gemü-
se und Obst bekommen kann. Am Hauptbahnhof befindet sich das auffällige 
Gebäude WARP Technopolis. Hier finden für Besucher*innen ab Donnerstag 
bis Samstag Veranstaltungen (Spacebar, Blackbrick Basement, Sickhouse) und 
mehrmals im Jahr Festivals (Gog Bot Festival, Overkillfestival) statt. Es ist ein 
Ort, wo Kreative arbeiten, aufeinander treffen und zusammen etwas aufstel-
len können. Enschede ist mit WARP Hotspot für »creative technology, digital 
avant-garde art and electronic dance culture«. Durch die Arbeit als Volunteer 
beim Overkillfestival erhielt ich nochmal tieferen Einblick in die Community 
und kann diesen Ort wärmstens empfehlen. 

Ein weiterer Ort, der mir sehr ans Herz gewachsen ist, ist die Tankstation. 
Tankstation ist ein kultureller Treffpunkt, wo Volunteers jeden Dienstag und 
Donnerstag veganes Essen servieren und Veranstaltungen wie Jam Sessions, 
Open Mic, Workshops uvm. stattfinden. Sonntags kann man hier brunch-
gen und Yoga machen. Außerdem gibt es einen „Give & Take Shop“, wo man 
Klamotten und Alltagsgegenstände finden und abgeben kann.

Mobilität

› für weitere Informationen

https://www.warptechnopolis.nl/
https://www.sickhouse.nl/
https://2022.gogbot.nl/
https://theoverkill.nl/
https://tankstationenschede.nl/
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Lehrangebot
Bevor es richtig losging, hatte ich erstmal ein Treffen mit Ina Bode (Head 
Department of Crossmedia Design), die sich Zeit genommen hat, mir eine 
Einführung zu geben und mir alles Wesentliche über die Hochschule und den 
Ablauf des Semesters zu erklären. Ich erhielt ein Studienbuch mit weiteren 
Infos zur Hochschule und die aktuelle Projektübersicht. In den ersten Wochen 
konnte ich quasi in die Projekte schnuppern und danach entscheiden, welche 
Kurse ich belegen möchte. Nach Absprache durfte ich dann auch einen Kurs 
in Moving Image belegen. Die AKI ist eine sehr kleine Hochschule und deckt 
die Studiengänge Crossmedia Design, Moving Image und Fine Arts ab. Diese 
befinden sich alle in einem Gebäude, sodass der Austausch zwischen den Stu-
diengängen vereinfacht wird und man guten Einblick in die Arbeiten anderer 
Studierenden bekommt. 

Es gibt sowohl niederländische als auch internationale Klassen. Die Kurse 
können teilweise sehr klein ausfallen. In einem Kurs war ich z.B. nur mit zwei 
weiteren Internationals. Dadurch dass die meisten Kurse getrennt stattfinden, 
hat man nicht so viel Kontakt zu den niederländischen Studierenden. Erst 
bei der gemeinsamen Exkursion nach Paris Ende November gab es dann die 
Möglichkeit. 

Mein Eindruck von der AKI ist, dass sie sehr frei, dynamisch und offen ist. 
Es gibt u.A. einen kleinen Shop, wo man einige Artsupplies kaufen und jede 
Menge Technik ausleihen kann, eine kleine, aber feine Bibliothek, Werk-
stätten (Keramik, Siebdruck, Typografie etc.) und Workshopangebote (den 
Animationsworkshop von Tess Martin kann ich nur empfehlen). Außerdem ein 
Fotostudio, Darkroom, Reprostudio für Stopmotion-Animation, Akustik-Raum 
für das Erstellen von Sound-Marterial uvm. Die Mitarbeitenden waren zu 
jeder Zeit hilfsbereit und sehr geduldig. Ob es um das Entwickeln von ana-
logen Fotos ging, das Auffrischen von Wissen oder das Erlernen einer neuen 
Technik wie die Cyanotopie ‒ ich hatte den Eindruck, dass ich zu jeder Zeit 
jemanden nach Hilfe fragen konnte. Das hat eine wirklich schöne, positive 
Arbeitsatmosphäre geschaffen, in der ich mich persönlich sehr wohl gefühlt 
habe und Motivation verspürte, mehr neue Dinge ausprobieren zu wollen. 

Die größte Herausforderung für mich war das Jonglieren mehrerer Projek-
te gleichzeitig. Da meine Kurse nur alle zwei Wochen stattfanden, musste 
ich mir die Zeit zudem selbstständig einteilen. Ich habe für mich den Fehler 
gemacht, dass ich viel zuhause gearbeitet habe, da ich mich auch hier sehr 
wohl gefühlt habe. Mir ist allerdings schon aufgefallen, dass ich durch den 
Austausch mit Anderen in der Hochschule viel motivierter und kreativ auf-
geschlossener war. Besonders vorteilhaft dafür war auch die Flexibilität der 
Arbeitsbereiche. Man konnte sich also ganz kurzfristig je nachdem, wie viel 
gerade so los war, die Räume buchen, die man für seine Projekte brauchte. 
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Anders als an der BURG gibt es nicht die klassische Präsentation zum Semes-
terende, sondern es gibt das sogenannte Viewing. Jede*r Studierende*r erhält 
ein Timeslot von 15-20 Minuten und stellt alle Projekte (meistens im selben 
Raum) allen beteiligten Dozent*innen vor. Den Raum kann man meistens erst 
eine Stunde vorher bespielen und muss die Räumlichkeiten für die nächste 
Person dann direkt wieder freimachen. Obwohl das etwas stressig war, waren 
die anderen Studierenden das schon gewohnt und dementsprechend sehr 
hilfsbereit. Da die Viewings im kleinen Rahmen stattfinden, hat man leider 
nicht so viel von den anderen Präsentationen mitbekommen. Grundsätzlich 
fand ich diese Herangehensweise der Präsentation aber auch erfrischend, da 
es hier stark um den Prozess ging, den man unbedingt festhalten und darstel-
len sollte. Außerdem konnte man so nochmal allumfassend Fazit zum künst-
lerischen Prozess und der eigenen Entwicklung ziehen.

Mir hat das Auslandssemester in Enschede sehr gut gefallen. Gerade für Mul-
timedia-Studierende empfinde ich die Stadt mit dem Techart und Gaming-
Einfluss als besonders interessant. 

Wenn man die niederländische Sprache lernen möchte, muss man etwas 
Eigeninitiative mitbringen, denn es gibt viele Internationals in Enschede 
(vorallem Studierende der Saxion und Uni Twente). ESN Twente bietet Events 
für Studierende an. Viele nette Menschen habe ich außerdem bei den Spiele-
Abenden (organisiert von Faos Entertainment) stattfinden, kennengelernt. 

Grundsätzlich hätte mir für den Anfang eine Art Erasmus-Buddy gewünscht 
oder Veranstaltungen, bei denen man die anderen Studierenden besser 
kennenlernen kann. Neben mir war noch eine weitere Austauschstudentin 
aus Deutschland da, mit der ich mich dann direkt austauschen und connec-
ten konnte. Da die AKI wirklich klein ist und ich die Studierenden als offen 
und hilfsbereit wahrgenommen habe, findet man aber sonst auch schnell 
Anschluss. An der AKI habe ich zudem persönlich nochmal neue künstleri-
sche Herangehensweisen gelernt. Das war eine wertvolle Erfahrung, da ich 
z.B. mehr analog gearbeitet habe als digital und ich neue Medien für mich 
entdeckt habe. Wer also eine kleine Hochschule sucht, bei der man frei und 
künstlerisch arbeiten kann, ist an der AKI auf jeden Fall richtig.

Lehrangebot

Fazit und Sonstiges
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› für Events und um neue Menschen kennenzulernen

https://esntwente.nl/
https://www.instagram.com/esntwente/
https://www.instagram.com/faos.entertainment/



Impressionen in Enschede zu verschiedener Jahreszeit, Café Stoets (Mitte rechts)



Impressionen einiger Arbeiten in Räumlichkeiten der AKI



Kunst und Kultur in Enschede - Museum Twente, Gog Bot Festival, Overkill Festival
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